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Anzeigen.
PostführungsAusschreibung.

Ju Folge Aufkündung wird die Postfuh
rung des eeehe es
Rebiton und Willisau zur Uebernahme au
den 16. Mai din nsih zur Konkurren;
ausgeschrieben.

Diese Transportleistung besteht in der täg
ch zweimaligen Hin·und Herfahrt mit eineim
28 Linspanner nebst BeiwagendienstADgan Rebikon und Willisau über Ettiswil
mit jeweiliger Fahrtzeit von 1 Stunde 10 Mi

nuten auf dem Hin wie auf dem Rückwege
Die nahern Bedingungen enthält das ng

heft, welches zur Einsicht der Bewerber auf
den Postbureaur von Nebikon und Willisau
aufgelegt ist.

Daselbst sind auch Formulare u Ueber·
nahmsangeboten zu beziehen, welch letztere bis
längstenz den 831. März nächstkünftig
mit der Bezeichnung „Postführungsangebote
für NebikonWillisau“ verschlossen und fran
kirt einzusenden find der

Luzern, den 14. Marz 18663.
Kreispostdirettion;

Fur dieselbe:
4625] Nager.

ig33077 Steigerung.
Heute, den 15. März 1867 —

Abends 849 Uhr —lassen die HH. Ge
brüder Gloganer &amp; Comp. in Luzern of
rentlich und freitwillig unter stadtrathlicher Auf
icht auf deni Stadthause am Graben zu Luzern
versteigern:

Das Landaut „Fluhmatt““ mit Haus,
Nebengebaude, Echeune, Gartenhaus, Holshaus
and Schweinfiall und zirka 11 Jucharten doe
im Quartier Muhlegaßz, und das dazu gehd
rige Riedstück, zirta Zi Jucharten, auf der
Noserallmend im Quartier Obergrund der

A ede Luzern ackgenAnbot Fr. 80,000. — Nutzen und Scha
den, Anfang auf Mitte Marz 1867.

Nahere Kaufsbedinqgungen sind auf der Hy
pothetartanzlei einzujchen.

Kaufslustige sind freundlichst eingeladen.
Luzern, den i. Marz 1867.

Aus Auftrag:
Nietschi, Hypothelarschreiber.

 Das Landgut Fluhmatt, ein schöner Herr
ichastssit liegi F der Anhohe d der dg

vnn eignet sich auch zufolge der
oortheilhaften Lage und der schonen Aussicht

zqui de ine zum epension oder zur Parzellirun
als Bauplatze. er der Van u

 — —
Holzsteigerung.

Mittwoch den 20. Maärz Nachmittags
 Uhr werden aus dem Pfrundwalde zu vuron
15 Saablocte und I16 Vauftucte gegen baare
Bezahlung versteigert. Die Steigerung beginn
an der Siraße an dem Birchenfeld.

Munster den 13. Marz 18074
1619] Jos. Kopp, Kant.Oberforster.


